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Netz Mitte

Netz Nord

Stationsmonitor auf nordbahn.de
aktuelle Ankunfts- und Abfahrtszeiten 
der nordbahn-Züge 
•	 für alle Stationen
•	� mit Zusatzinformationen bei  

Verspätung oder Ausfall

nordbahn-Newsletter per E-Mail
für Ihre Strecke einfach  
abonnieren auf nordbahn.de 
•	� Ankündigung von Abweichungen  

bei Baumaßnahmen mit Sonder- 
fahrplänen als PDF

•	� Eilmeldungen bei akuten  
Betriebsstörungen

weitere Auskünfte 
zu nordbahn-Fahrten 
auch über die Internetseiten 
und Apps von hvv, NAH.SH 
und DB

MIT SCHWUNG IN DEN FRÜHLING
STRECKENNETZ EDITORIAL

Die Tage werden wieder heller, das Leben 
wird leichter. Seit Anfang Februar besteht in 
öffentlichen Verkehrsmitteln bundesweit keine 
Maskenpflicht mehr. Damit kann das Thema 
Corona zwar nicht ganz ad acta gelegt werden, 
aber in unserem Alltag und bei der Nutzung von 
Bussen und Bahnen gibt es keine Einschrän­
kungen mehr. Das macht sich bemerkbar: 
Erfreulicherweise kehrt die Zahl der Fahrgäste 
im Regionalverkehr auf das Niveau von 2019 
zurück. Mit der Einführung des Deutschland­
tickets ab Mai und mit weiteren attraktiven Fahr­
kartenangeboten, die in Planung sind, wird sich 
dieser positive Trend ganz bestimmt fortsetzen. 
Übrigens: Über den aktuellen Stand der Dinge 
rund ums Deutschlandticket halten wir Sie im 
Blog auf nordbahn.de auf dem Laufenden. 

In dieser Aufbruchstimmung widmen wir uns 
nun voller Energie den anstehenden Aufgaben. 
Energie ist das richtige Stichwort – ein Meilen­
stein für die Mobilitätswende und den Klima­
schutz wird die Inbetriebnahme des Akku-Net­
zes in Schleswig-Holstein sein. Ab Dezember ist 
die nordbahn auf fünf weiteren Linien zwischen 
Kiel und Flensburg, Rendsburg, Schleswig 
und Husum sowie Husum und St. Peter Ording 
unterwegs – und das mit hochinnovativen Akku-
Triebzügen, die das Land beschafft hat und die 

deutlich mehr Fahrgastkomfort bieten. Das 
nordbahn-Team wird deutlich wachsen. 

Wir suchen im hohen Norden noch motivierte 
Kolleginnen und Kollegen in verschiedenen Be­
rufsfeldern. Dass man auch als Quereinsteiger 
seinen neuen Traumberuf in der zukunftssiche­
ren Eisenbahnbranche finden kann, schildert 
hier im Heft unser Lokführer Gordon. Unsere 
aktuellen Stellenausschreibungen finden Sie 
unter nordbahn.de/karriere – da ist vielleicht 
auch für Sie genau der richtige Job dabei!

Auch auf unseren bestehenden Strecken haben 
wir schon für Verbesserungen gesorgt. Wie 
Sie auf den folgenden beiden Seiten lesen 
können, schafft der jüngste Zuwachs in unserer 
FLIRT-Flotte mehr Platzkapazitäten auf stark 
nachgefragten Fahrten. 

Der Frühling macht wieder Lust auf Erkundun­
gen und Ausflüge – nicht nur zum Osterfest. 
Lassen Sie sich auf den folgenden Seiten 
inspirieren!

Ihr

Dr. Eduard Bock
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Künftig ist die 
nordbahn im 
Akku-Netz mit 
29 zweiteiligen 
Akku-Triebzügen 
vom Typ FLIRT3 
(123 Sitzplätze, 
max. 160 km/h) 
unterwegs.

nordbahn.de   LOKBUCH 34   3



BLICK HINTER DIE KULISSENBLICK HINTER DIE KULISSEN

wir in den Hauptverkehrszeiten nutzen können. 
Die Fahrten um 15:06 Uhr ab Hamburg Hbf und 
17:06 Uhr können nun mit zwei aneinander­
gekuppelten Zügen geleistet werden. Dies 
verdoppelt das Platzangebot. Das zusätzliche 
Fahrzeug kommt außerdem einem stabilen 

Bis zum Ende des Verkehrsvertrages im Jahr 
2027 sorgt der geleaste 5-Teiler für Verstärkung 
im Netz Mitte. Der neue Zug kommt auf den 
Fahrten um 3:30 Uhr ab Hamburg-Altona und 
um 16:48 Uhr ab Hamburg Hauptbahnhof zum 
Einsatz. So werden Zugkapazitäten frei, die  

Vielleicht ist es euch schon aufgefallen: Die Flotte der nordbahn hat Familien-
zuwachs bekommen – und die fällt optisch richtig auf. Eine Besonderheit dieses 
FLIRT3 ist das etwas andere Design: Statt der grün-grauen Lackierung der restlichen 
Züge fährt der „Neue“ in den Landesfarben Schleswig-Holsteins: rot-weiß-blau. 

MIT VERSTÄRKUNG UNTERWEGS
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Betriebsablauf auf der vielgenutzten Strecke im 
Süden Schleswig-Holsteins zugute. 

Unser Geschäftsführer Dr. Eduard Bock ist 
begeistert: „Es ist erfreulich, dass wir unseren 
Wachstumskurs bereits innerhalb eines 

Bestandsnetzes fortsetzen können. Ein großer 
Dank gilt der NAH.SH, mit der wir dieses Projekt 
zügig umsetzen konnten. Hierdurch wurde ein 
weiterer wichtiger Baustein des strategischen 
Wachstumskurses innerhalb des Bestandsver­
kehres im Netz Mitte gelegt.“

Der Neue ist statt grün-grau in den Landesfarben Schleswig-Holsteins gehalten.
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Stinteck wurde „Meister Lampe“ nämlich 
schon des Öfteren gesichtet, genauso wie die 
mindestens ebenso legendären, schnuckeligen 
Osterlämmer. Für Christen sind die jungen 
Schafe ein Symbol für die Unschuld und die 
Auferstehung Jesu Christi, für andere ist der 
in vielen Restaurants traditionell an Ostern 
angebotene Lammbraten einfach nur ein 
leckeres Festtagsessen. Für Vegetarier wird 
das Osterlamm vielerorts auch in Kuchenform 
oder als Brot angeboten. Ein Familienaus­
flug an den Büsumer Deich lohnt sich also in 
jedem Fall auch für die, die nicht lammfromm 
sind oder an etwas anderes glauben. Vor allem 
für Kinder ist die jährliche Ostereiersuche in 
Büsum-Westerdeichstrich ein großer Spaß. 

Der Frühling ist für viele nicht nur die schönste, 
sondern auch die geheimnisvollste Jahreszeit. 
Denn um die Zeit von März bis Juni ranken sich 
die tollsten Geschichten – und treiben welt­
weit bunte Blüten. Aber ist das wirklich alles 
blühende Fantasie? Etwa auch der Mythos vom 
Osterhasen? Wir lüften das Geheimnis des wohl 
berühmtesten Langohrs der Welt – auf der Ju­
niorseite des Lokbuchs. Du glaubst nicht an den 
Osterhasen? Dann fahr mal nach Neumünster 
oder nach Büsum. Da wirst du schon sehen.

OSTERHASEN GESUCHT
Am Deich, am „grünen 
Strand“ von Büsum, genauer 
gesagt in Westerdeichstrich-

Auf in 
den Frühling!

AUSFLUGSTIPP
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Wer nie am grünen Strand ein Ei gelegt, weiß nicht, wie der Hase läuft – und 
sollte unbedingt weiterlesen. Denn jetzt wird es Zeit für den Frühjahrsputz.  
Wir räumen auf mit Oster- und Frühlingsmythen und  verraten dir, wo es im 
Frühling am schönsten ist. 

AUSFLUGSTIPP

Das Langohr hat übrigens auch seinen Besuch 
im Tierpark Neumünster angekündigt. Der 
Osterhase ist an den Feiertagen also wohl auch 
mit der nordbahn unterwegs.

TSCHÜS WINTER, HALLO FRÜHLING!
Wenn dir das alles zu schnuckelig ist, dann fahr 
doch zum Osterfeuer! Das nächste lodert im 
Büsumer Deichhausen. Der alte, heidnische 
Brauch, am Abend vor dem Ostersonntag ein 
großes Lagerfeuer zu entzünden, soll angeblich 
den Winter vertreiben. Da scheint etwas dran zu 
sein. Denn nach Ostern ist es eigentlich immer 
wärmer als vorher, zumindest in Norddeutsch­
land. Mal schauen, ob das dieses Jahr wieder so 
gut klappt. 

OSTERN INTERNATIONAL
In anderen Regionen Deutschlands und der 
Welt setzt man an Ostern aber auch noch auf 
ganz andere Bräuche. So sollte man auf den 
Nordseeinseln und im nördlichen Teil Schleswig- 
Holstein, genauso wie in Bulgarien, zu dieser 
Zeit besser in Deckung gehen. Denn dort wer­
den die Ostereier nicht nur bemalt, sondern in 
ein vorher bestimmtes Ziel oder Tor geworfen. 
Ähnlich spielerisch geht es in Nordamerika zu, 
wo die hartgekochten Eier wie Bowling-Kugeln 
gerollt werden. In Dänemark hingegen, wird der 
Frühling nicht mit Eiern begrüßt. Dort schickt 
man sich gegenseitig närrische Briefe. Und im 
Schwarzwald ist es nicht das Osterlamm, son­
dern der Osterschwamm, ein glühender Baum­
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pilz, der an Ostern den Frühling willkommen 
heißt. Besonders skurril geht es an Ostern in 
Irland zu. Dort werden dann traditionell Heringe 
beerdigt. Der Brauch versinnbildlicht das Ende 
der vorösterlichen Fastenzeit, an der fromme 
Christen kein Fleisch, sondern nur Fisch essen. 
Und der hängt den Iren dann offenbar irgend­
wann so zu den Hasenohren raus, dass sie ihn 
symbolisch begraben.

FRIEDLICH SPAZIEREN WIE EINST GOETHE
Wer den Frühling lieber ruhig angeht, kann auch 
einen anderen, beliebten Osterbrauch pflegen 
– den Osterspaziergang. Schon der berühmte 
Dichter Johann Wolfgang von Goethe beschrieb 
in seinem Werk den ausgedehnten, österlichen 
Ausflug in die Natur. Ein schöner Ort für einen 
Spaziergang in den Tagen vor Ostern ist „Monets 
Garten“ in Hamburg-Altona, eine multimediale 
Ausstellung, in die man noch bis zum 10. April 
„eintauchen“ kann.

Pfingstfrühschoppen des Badevereins oder beim 
Pfingstvolksfest im Kurpark Büsum gereicht. 
Aber viel wichtiger ist doch der richtige Spirit, 
will heißen: die Stimmung. Und die ist in Pinne­
berg bestimmt auch ohne Spirituosen bestens, 
wenn dort am 28. Mai das Quellentalfest steigt 
– mit Bühnenprogramm, Attraktionen und 
kulinarischen Angeboten. In Bad Oldesloe wird 
ebenfalls für gute Stimmung gesorgt. Hier wird 
der Heilige Geist mit Pauken und Trompeten 
begrüßt, beim traditionellen Pfingstkonzert auf 
dem Marktplatz. 

Am 1. Juni ist das Frühlingsspektakel schon 
wieder vorbei. Dann fängt der Sommer an – 
einfach so, ganz ohne Begrüßung, Brimborium 
und Gedöns. Wohin du im Sommer fahren 
solltest, erfährst du in der nächsten Ausgabe 
des Lokbuchs.

FRÜHLINGSERWACHEN AUF GANZER LINIE
Übrigens, was viele gar nicht wissen: Ostern 
geht bis Pfingsten, 50 Tage lang, also in diesem 
Jahr bis zum 28. Mai. So lange brennen in den 
Kirchen auch die Osterkerzen, die stets am 
Sonntag nach dem ersten Vollmond im Frühling 
angezündet werden. Ostern richtet sich nämlich 
nach dem Mondkalender und beginnt daher 
jedes Jahr an einem anderen Tag. Die traditio­
nellen Osterkerzen symbolisieren das Licht, das 
Jesus der Welt gebracht hat – und damit die 
Hoffnung auf ein Leben nach dem Tode. Wenn 
du kein Christ bist, kannst du aber trotzdem 
„auferstehen“, will heißen: deine Frühjahrs­
müdigkeit vertreiben und aufbrechen zu neuen 
Zielen. Mit der nordbahn, versteht sich. Entlang 
der Strecke kannst du einiges erleben, ganz 
gleich mit welcher Linie du dich auf den Weg in 
den Frühling machst.

FRÜHJAHRSPUTZ UND UNTERNEHMUNGEN
Doch bevor es so richtig losgeht, ist erstmal 
Frühjahrsputz angesagt. Wer sich auch gern 
selbst mal wieder so richtig herausputzen 
möchte, hat dazu im Frühling ebenfalls reichlich 
Gelegenheit. Eine kleine, feine Auswahl an  
Kulturveranstaltungen, Frühjahrsmärkten und 

Festivitäten, für die man sich aufhübschen 
kann, haben wir in unserem Veranstaltungs­
kalender zusammengestellt. 

ZUR SCHLEMMERKUR NACH ITZEHOE
Oder möchtest du erstmal eine Frühjahrskur 
machen? Gehört ja für viele als Saisonauftakt 
dazu. Aber mal ehrlich, muss es denn immer 
eine Diät oder eine Fastenkur sein? Wie wäre es 
stattdessen mal mit einer Schlemmerkur? Die 
Steinburger Gastronomen hätten da nämlich 
schon was vorbereitet: den Holsteiner Teller. 
Seit mittlerweile 12 Jahren steht er im Frühjahr 
auf der Karte von 15 Restaurants rund um Itze­
hoe. Was drauf ist? Lass dich überraschen. Der 
bis Ende März erhältliche Holsteiner Teller ist 
immer anders, aber stets regional und modern. 
Und wer will, kann gleich alle Gerichte kosten, 
denn es werden auch kleine Probierteller an­
geboten.

MIT DEM RICHTIGEN SPIRIT DEN  
FRÜHLING FEIERN
Doch nicht nur im März und April ist zwischen 
Büsum und Bad Oldesloe, Itzehoe und Ham­
burg fix was los. Auch im Mai wird vielerorts 
einiges veranstaltet, damit Frühlingsgefühle 
aufkommen. Zum Beispiel am Himmelfahrts­
tag. Traditionell wird dann der Bollerwagen mit 
Spirituosen gefüllt, um auf Vatertagstour zu 
gehen. Am 18. Mai geht in Pinneberg aber auch 
das Craft Beer & Gourmet Festival los. Also nix 
wie hin! Denn selbst wenn man dadurch keinen 
Sprit spart, sollte man den Wagen am Vatertag 
besser stehen lassen. 

An Pfingsten, wenn die Ankunft des heiligen 
Geistes gefeiert wird, sind ebenfalls geistige 
Getränke beziehungsweise Spirituosen an­
gebracht, meinen viele. Die bekommt man 
unter anderem in Büsumer Deichhausen beim 
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Deutschland und Europa. Ich fand heraus, dass 
inzwischen auch ein Quereinstieg als Lokführer 
möglich ist, recherchierte im Internet und 
entdeckte eine Anzeige der nordbahn.

ZELTE ABBRECHEN
Auf meine Bewerbung hin bekam ich binnen 
kurzer Zeit eine Antwort und fuhr von meiner 
Heimatstadt Bremen aus nach Hamburg zum 
Vorstellungsgespräch. Die Personalerin war 
freundlich und mein potentieller Chef...sagen 
wir...Respekt einflößend, Eisenbahner seit  
gefühlt hundert Jahren. DER stellt MICH 
bestimmt nicht ein! Aber eine Woche später 

Hallo liebe nordbahn-Fahrgäste! Heute werde 
ich einmal persönlicher als sonst hier im LOK-
BUCH. Ich möchte erzählen, wie ich Lokführer 
wurde und wie ich meinen Beruf erlebe. Bereit? 
Dann los, wir werden Lokführer(in)!

DIE VORGESCHICHTE
Schule, Abi und danach keinen Plan. Ich wählte 
eine kaufmännische Ausbildung und der Job 
langweilte mich. Zur Langeweile kam die Mid­
life-Crisis und mit ihr die Erkenntnis:  
Du musst etwas ändern. Die Eisenbahn hatte 
mich immer fasziniert und schon als Teen­
ager reiste ich mit ihr in den Ferien durch 

HINTERGRUND

kam die Zusage – für den Standort Itzehoe. 
Itze...-wo? Besprechung mit der Partnerin – 
gehst du den Weg mit? Ich unterschrieb den 
Vertrag, wir brachen unsere Zelte ab und zogen 
in den hohen Norden und in ein Abenteuer mit 
völlig ungewissem Ausgang, denn für den Fall, 
dass ich die Prüfungen nicht bestehen sollte, 
gab es keinen Plan B.

DIE AUSBILDUNG
„Nur rund 100 Signale, das ist der leichteste 
Teil der Ausbildung!“ – den Satz des Refe­
renten werde ich nicht vergessen. Klar, grün 
heißt „Fahrt!“, aber die weiße Ziffer darüber 

nordbahn.de   LOKBUCH 34   11

ist schon komplizierter: „Signal Zs 3 – Ge­
schwindigkeitsanzeiger. Die durch Kennziffer 
angezeigte Geschwindigkeit darf vom Signal 
ab im anschließenden Weichenbereich nicht 
überschritten werden.“ Die Prüfer wollen es 
wortwörtlich hören, auch für alle übrigen 99  
Signale. Das ist schon heftig, aber ein 
Spaziergang im Vergleich zu dem, was noch 
kommen sollte. Das Zugsicherungssystem, die 
Bremsvorschriften, überhaupt die unzähligen 
Vorschriften! Für fast jeden Handgriff bei 
der Eisenbahn gibt es Vorschriften und die 
müssen gelernt werden. Ja, Sicherheit geht 
über alles, aber ich glaube, dass die Sicherheit 

PLÖTZLICH LOKFÜHRER
Lokführerinnen und Lokführer werden überall gesucht. Auch bei 
der nordbahn, denn wir wachsen und werden bald einer der 
größten Nahverkehrsanbieter in Schleswig-Holstein sein. Unser 
Autor Gordon Doyen wagte 2014 bei uns den Quereinstieg als 
Triebfahrzeugführer. In dieser Folge schildert er, wie der Beruf 
tatsächlich ist und ob er den Schritt wieder gehen würde.

HINTERGRUND
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nicht leiden würde, wenn man nicht alles im 
exakten Wortlaut einfordern würde, sondern 
es in Ordnung wäre, wenn man als Azubi den 
Sinn richtig wiedergibt. Aber damit muss man 
Prüfern nicht kommen. Also gilt es in den 
sechs Monaten Theorie zu lernen, zu lernen 
und zu lernen, bis es einem aus den Ohren 
rauskommt. Man braucht Durchhaltevermögen, 
Fleiß und Motivation, es schaffen zu wollen.

Nach etlichen Prüfungen, die ich mal besser, 
mal schlechter bestanden hatte, folgte die 
praktische Ausbildung. Endlich wirklich einen 
Zug fahren – und das macht Spaß! Es ist ein 
unbeschreibliches Gefühl, wenn man zum 
ersten Mal dort vorne im Führerstand sitzt. 
Die vielen Displays, Knöpfe und Schalter! Die 
riesige Frontscheibe, die unzähligen Lichter vor 
einem, die vielen Gleise! Der Gedanke, dass 
hinter dir hunderte Menschen sitzen, die dir 
vertrauen! Der Tag, an dem ich zum ersten Mal 
einen Zug fuhr, war überwältigend. ‚Jetzt hast 
du dich durch die Theorie gekämpft und nun 
packst du auch den Rest‘, war damals mein Ge­
danke. Allerdings fordert auch der Praxisaus­
bilder, der neben einem sitzt und der jederzeit 

eingreifen kann, Leistung. Es ist niederschmet­
ternd, wenn man zum x-ten Mal den gleichen 
Fehler wiederholt, aber es ist großartig, wenn 
man merkt, dass es stetig besser wird und man 
es womöglich bald kann.

Die Prüfungsfahrt führte mich 
von Uelzen nach Hannover. Ich 
erlebte sie wie in Trance und 
am Ziel sagte mein Prüfer: „Du 
bremst fürchterlich!“ Sein zweiter 
Satz: „Aber keine Gefahren­
situationen, du hast bestanden!“. 
Ich stieg in den Zug zurück nach 
Hause ein, suchte mir ein ruhiges 
Abteil und heulte. Zwei Stunden 
lang, als Mann mit damals 44 
Jahren. Tonnen von Ballast fielen 
von mir ab – und ich war plötzlich 
Lokführer.

DER ERSTE TAG
14. Dezember 2014, früher Morgen, Bahnhof 
Itzehoe. Die Handgriffe sitzen, aber es ist kein 
Ausbilder mehr neben mir, ich bin alleine. Im 

Zug sind viele Menschen und die soll ich jetzt 
nach Hamburg fahren. Alleine. Schweiß. Herz­
klopfen. Kann ich das? Ich kann das! Ich muss! 
Ich komme gut an. Angespannt, aber glücklich. 
Diese Anspannung macht sich abends zuhause 
noch einmal durch Kopfschmerzen bemerkbar, 
wie ich sie mein Leben lang nie hatte. Das 
passierte aber nie wieder.

SO IST MEIN BERUFSALLTAG
Bald ließ ich mich nach Hamburg versetzen 
und liebe die Hansestadt über alles. Nach über 
acht Jahren im Führerstand bringt mich kaum 
noch etwas aus der Ruhe. Ich werde oft gefragt, 
ob es nicht langweilig sei, immer die gleichen 
Strecken zu fahren. Ich finde, nein. Denn jede 
Fahrt ist anders und jeder Moment fordert hohe 
Aufmerksamkeit. Es gibt die Geschichten, dass 
Züge von alleine fahren und wir nur einen Knopf 
drücken. Nein! Einen Zug zu fahren ist komplex, 
anspruchsvoll und fordernd.

Ich will ehrlich sein: Schichtdienst ist anstren­
gend. Wir arbeiten zwar nicht mehr Stunden 
und Tage als Menschen in vielen anderen 

Berufen, aber eben auch regelmäßig nachts 
sowie an Wochenenden, an Feiertagen und 
eben auch an Heiligabend und Silvester, wofür 
es natürlich Zulagen gibt. Früh-, Spät- und 
Nachtschichten wechseln sich ab. Bei der 
nordbahn haben wir einen Jahresplan und 
wissen frühzeitig, an welchen Tagen wir Dienst 
und an welchen wir frei haben. Das ist nicht bei 
allen Eisenbahnen so! Wir werden nach GDL-
Tarifvertrag bezahlt, auch bereits während der 
Ausbildung. Und ich will nicht verschweigen, 
dass auch uns Verspätungen belasten, weil wir 
sie kaum beeinflussen können.

Gleichzeitig ist die Faszination, dieses tonnen­
schwere Gefährt mit Ihnen an Bord zu fahren, 
geblieben. Wenn der Zeiger auf die Abfahrtszeit 
springt und ich den Zug in Bewegung setze, 
weiß ich, dass dieser Job einen Sinn hat. Da 
vorne bin ich ich mein eigener Chef und Kapitän 
und das erfüllt mich, ich bin aufrichtig, auch ein 
wenig mit Stolz.

Bislang erlebe ich meine Firma als wertschät­
zend und fair und meine Hoffnung ist, dass das 
trotz unseres Wachstums so bleibt. Seit einigen 
Jahren bin ich selbst Praxisausbilder und ver­
suche, neuen Kolleginnen und Kollegen nicht 
nur Wissen, sondern auch den Spaß am Beruf 
zu vermitteln. Und wenn Sie jetzt überlegen, 
dass Ihnen eine Veränderung gut täte und Sie 
dieser Job faszinieren könnte, dann bewerben 
Sie sich bei uns! Ich würde es jederzeit wieder 
tun. Lokführer ist für mich der beste Beruf der 
Welt. Ehrlich.

Ihnen eine gute Fahrt mit der nordbahn – 
vielleicht bald ganz vorne? 

Ihr Lokführer Gordon 

HINTERGRUND
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Veranstaltet werden die Ringelganstage von 
den Naturschutzverbänden, der Biosphäre  
Die Halligen und der Nationalparkverwaltung. 
Das komplette Programm sowie viele Informa­
tionen zur Ringelgans sind online unter  
www.ringelganstage.de zu finden. Die Ringel- 
ganstage sind Teil des Nationalpark-Themen- 
jahres 2023 „Biosphäre Wattenmeer – heute 
das Morgen gestalten“. Das Biosphärenreser­
vat Schleswig-Holsteinisches Wattenmeer und 
Halligen ist eines von 16 Gebieten in Deutsch­
land, die von der UNESCO als Modellregionen 
für eine nachhaltige Entwicklung ausgezeichnet 
wurden. Das Themenjahr macht das Biosphären- 
reservat erlebbar und informiert über das 
nachhaltige Leben und Wirtschaften in der 
Wattenmeerregion. 

Text: Silke Ahlborn, Nationalparkverwaltung

RINGELGANSTAGE 
IN DER 
BIOSPHÄRE 
HALLIGEN

Fast kann man die Uhr nach ihnen stellen: 
Jedes Frühjahr kommen bis zu 80.000 dun­
kelbäuchige Ringelgänse zu Besuch an die 
schleswig-holsteinische Wattenmeerküste, 
was fast einem Drittel der globalen Population 
dieser Art entspricht. Zu ihren Lieblingsplät­
zen zählen die nordfriesischen Halligen, wo sie 
dank des Schutzes durch den Nationalpark und 
das Biosphärenreservat ausreichend Ruhe und 
saftiges Gras finden, um sich für den Weiterflug 
in ihre sibirischen Brutgebiete zu stärken.

Die diesjährigen Ringelganstage vom  
22. April bis zum 14. Mai 2023 bieten mit 
mehr als 100 Veranstaltungen auf den Halli­
gen und entlang der Küste vielfältige Möglich­
keiten, die Ringelgänse, das Biosphärenreser­
vat und den Nationalpark Wattenmeer zu 
entdecken. Dabei können Ringelgänse und vie­
le weitere Vogelarten aus nächster Nähe erlebt 
werden. Die grasenden Tiere halten sich so nah 
an den Wegen auf, dass sie sich selbst ohne 
Fernglas hervorragend beobachten lassen. 

Vogelbeobachtungstouren mit dem Schiff, mit 
dem Fahrrad oder zu Fuß ermöglichen Einbli­
cke ins Leben der Gänse und ihrer gefiederten 
Verwandten; Wattwanderungen führen ins ein­
zigartige UNESCO-Weltnaturerbe und Vorträge 
geben Einblicke in die Natur und Kultur der 
Halligen. 

Bei der Eröffnungsfeier der Ringelganstage 
am 22. April auf der Hallig Hooge nehmen 
die jungen Gewinner und Gewinnerinnen des 
Ringelgans-Malwettbewerbs ihre Preise in Emp­
fang und eine Person, die sich für die Gänse 
engagiert, wird mit der „Goldenen Ringelgans­
feder“ geehrt. Zusammen mit den angebote­
nen Ringelgansbeobachtungen, einer Hallig­
führung und regionalen Snacks wird der Tag zu 
einem besonderen Erlebnis. 
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Beruflich falsch abgebogen?
Bei uns kriegst du die Kurve.
Mach die Verkehrswende zu deinem Job.
Mehr Informationen unter nordbahn.de/karriere

VERANSTALTUNGSKALENDER

OSTERMARKT IM HISTORISCHEN  
LANDGESTÜT 
mit Hasendorf, Lämmern und Eier-Lama, 
25./26. März 2023, 10 bis 18 Uhr,  
ab Bahnhof Bad Segeberg mit Bus 7651/7650 
www.landgestuet-traventhal.de

OSTERHASE IM ZOO 
Osterhasen- und Ostereiersuche im Tierpark 
Neumünster, 9./10. April 2023, ab 10 Uhr
www.tierparkneumuenster.de

OSTERN FEIERN!  
Ostermarkt mit Livemusik und Ostereiersuche 
am Büsumer Ankerplatz, 9./10. April 
www.buesum.de

EI, WIE SCHÖN!  
Ostereiersuchen für Kinder, am Deich von 
Büsum, Ortsteil Westerdeichstrich-Stinteck,  
9. April, 10 bis 14 Uhr  
www.echt-dithmarschen.de

EINE HEISSE MEERESBRISE  
ist beim Osterfeuer in Büsumer Deichhausen  
zu spüren, 8. April, 18 bis 23 Uhr 
www.echt-dithmarschen.de

EIN BILD VON EINEM LANGOHR,  
vom Grinsewal und schrägen Vögeln,  
Kunstausstellung von Monja Dargel-Böhm in der 
Elmshorner Stadtbücherei: bis 14. Mai 2023 
www.elmshorn.de

HASEN, EIER UND ANDERE 
OSTERÜBERRASCHUNGEN
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VERANSTALTUNGSKALENDER

FRÜHLINGS- UND BLUMENMARKT IN HEIDE  
26. März, 10 bis 17 Uhr 2023 
www.heide.de

JAHRMARKT AM BUTTERMARKT ELMSHORN 
24. bis 27. März 2023 
www.elmshorn.de

BÜSUMER DRACHENFLUGTAGE 
Drachenflieger aus dem In- und Ausland  
treffen sich hier, um im Nordseewind ihre 
Drachen zu präsentieren. 
8. bis 9.4., 10 bis 21 Uhr, Watt‘n Insel 
www.buesum.de

PFINGSTVOLKSFEST ALBERSDORF 
26. bis 29. Mai 2023, über vier Tage buntes 
Programm im Wald und auf dem Jahrmarkt
www.volksfest-albersdorf.de

VATERTAGSTOUR NACH PINNEBERG  
Craft Beer & Gourmet Festival auf dem 
Drosteiplatz in der Innenstadt,  
18. bis 21. Mai 2023 
www.stadtmarketing-pinneberg.info

10. QUELLENTALFEST IN PINNEBERG  
28. Mai 2023, mit kulinarischen Highlights  
und Bühnenprogramm 
www.stadtmarketing-pinneberg.info

IMPRESSUM
Herausgeber: NBE nordbahn Eisenbahngesellschaft mbH & Co. KG; Grüner Deich 15, 20097 Hamburg  
Redaktion: Kathrin Freist    Text: Dagmar Brandt, brandtredaktion@gmail.com und nordbahn (soweit nicht anders 
angegeben)    Konzept & Gestaltung: kaithomasdesign.de    Titelbild: © Arno Smit, Unsplash 
Angaben zu Märkten, Festivals und Veranstaltungen ohne Gewähr (Änderungen vorbehalten) 
Auflage: 4.500 Exemplare
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REGIONALE SPEZIALITÄTEN KOSTEN IN 
ITZEHOE UND UMGEBUNG, Gastronomie-Ak­
tion in 15 Restaurants, bis Ende März 
www.holsteiner-teller.de

WIEDERERÖFFNUNG DES GERISCH  
SKULPTURENPARKS  
in Neumünster mit Frühjahrs-Kunstausstellung 
in verschiedenen Häusern, 19. März 
www.gerisch-stiftung.de

SPAZIEREN IM GEMÄLDE:  
Monets Garten, Kunstausstellung in Hamburg,  
verlängert bis 10. April 2023 
www.monets-garten.de

KINDERKULTURFEST IN ELMSHORN  
in der Allee in der Bismarckstraße,  
13. Mai 2023, 12 bis 18 Uhr 
www.elmshorn.de/kinderkulturfest

PFLASTERART  
Internationales Straßenkünstlerfestival in der 
Innenstadt von Bad Oldesloe, 14. Mai 2023 
www.kub-badoldesloe.de

MENSCHENBILDER VON GABRIELE MÜNTER, 
Expressionistin und Mitbegründerin der Gruppe 
„Der Blaue Reiter“ im Hamburger Bucerius 
Kunst Forum, bis 21. Mai 2023 
www.buceriuskunstforum.de

DAS BAUHAUS UND SEINE KÜNSTLERINNEN, 
Ausstellung im Museum Tuch + Technik in 
Neumünster, bis 21. Mai 2023 
www.tuchundtechnik.de

ABRAKADABRA! Zaubermuseum Bellachini  
(eröffnet Dezember 2022), Hamburg, Hansa­
platz (nahe Hbf), Ausstellung und Vorstellungen  
www.hamburger-zaubermuseum.com

FRÜHJAHRSMÄRKTE UND -FESTE KULTUR & KURIOSES

VERANSTALTUNGSKALENDER
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Wann der Osterhase das erste Mal Eier versteckt hat, 
weiß niemand so genau. Fest steht jedoch, dass alle 
Hasen scheu und flink sind. Mit einer Höchstgeschwin­
digkeit von fast 70 Kilometern pro Stunde hoppeln sie 
schneller als die Autos durch die Stadt fahren – und 
schlagen dabei auch noch Haken. Außerdem können 
die Wildtiere bis zu zwei Meter hoch und drei Meter weit 
springen. Es ist also nicht verwunderlich, dass noch nie­
mand den Osterhasen erwischt hat. Doch das ist längst 
noch nicht alles, was Hasen auszeichnet. So haben sie 
im Unterschied zu Kaninchen, mit denen Hasen nur sehr 
entfernt verwandt sind, viel längere Ohren und werden 
auch viel größer. Bis zu 57 Zentimeter hoch können sie 
werden. Und noch etwas ist an den ausschließlich in der 
freien Natur lebenden Hasen besonders: Sie sind sehr 
kinderlieb. Mehrmals im Jahr bekommen sie Junge, auch 
zu Beginn des Frühlings. Und da liegt wohlmöglich der 
Hase im Pfeffer begraben, wie man sagt. Will heißen: Das 
ist vielleicht der springende Punkt, der erklärt, warum 
der Osterhase Kindern bunte Eier bringt. Denn nach dem 
Winter haben Hasen, die außer Möhren gern Gräser und 
Kräuter fressen, oftmals Probleme, genug Futter für ihre 
Jungen zu finden. Daher suchen sie manchmal auch in 
Gärten nach ungiftigen Pflanzen. Hasen sind nämlich 
Veganer. Eier fressen sie nicht. Und sie legen auch selbst 
keine. Genau wie wir Menschen sind Hasen Säugetiere. 
Darum versteckt der Osterhase Schokoladeneier. Damit 
erinnert er uns daran, dass das Leben unendlich schön 
ist. Denn jedes Jahr wachsen neue Pflanzen nach, 
werden neue Hasen- und Menschenkinder geboren. 
Und wenn wir nur lange genug suchen, finden wir jedes 
Jahr auch mindestens eine kleine Überraschung, die uns 
große Freude bereitet. 

WOHER KOMMT  
DER OSTERHASE?

JUNIOR-LOKBUCH

Wir hoch kann ein Hase springen?
a) bis in den fünften Stock eines Hauses
b) so hoch wie das Sofa bei euch zuhause ist
c) zwei Meter hoch
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Jedes Jahr versteckt der Osterhase bunte Eier für die Kinder. 
Doch noch nie wurde er dabei erwischt. Manche meinen des-
halb, dass es ihn gar nicht gibt. Wir haben uns auf die Suche 
nach dem legendären Langohr gemacht – und herausgefunden, 
woher der Osterhase kommt.


